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Über uns 

Das Frankreichzentrum ist eine fakultätsübergreifende Einrichtung 
der Universität des Saarlandes. Ziel dieser zentralen wissenschaft-
lichen Einrichtung ist es, frankreich- und frankophoniebezogene 
Aktivitäten in Forschung und Lehre an der Universität zu bündeln 
und nach außen zu tragen sowie den deutsch-französischen  
Austausch zu unterstützen. 

In diesem Sinne ist die Arbeit des Frankreichzentrums darauf  
ausgerichtet, über die Grenzen hinweg zu vernetzen und Gele- 
genheiten für den wissenschaftlichen, sprachlichen und kulturellen 
Austausch – innerhalb der Universität, aber auch für eine breitere 
Öffentlichkeit – zu schaffen. Das Tätigkeitsspektrum reicht dabei 
von der Stärkung und Sichtbarmachung des deutsch-französischen 
Studienangebots, der Entwicklung interdisziplinärer Lehrprogram-
me mit französischen Gastdozentinnen und Gastdozenten und 
der Herausgabe eigener wissenschaftlicher Publikationen über die 
Organisation von Vortragsreihen, öffentlichen Podiumsdiskussio-
nen und Orientierungsveranstaltungen für Studierende bis hin zu 
Veranstaltungen und Angeboten zu Austausch und Begegnung 
wie beispielsweise einem deutsch-französischen Stammtisch. 

In seiner Rolle als Infopunkt des Deutsch-Französischen Jugend-
werks (DFJW) im Saarland berät das Frankreichzentrum Studieren-
de zu Mobilitätsprogrammen des DFJW. 
 
Durch die enge Kooperation mit zahlreichen Partnern im In- und 
Ausland nimmt das Frankreichzentrum eine wichtige Vermittlerrolle 
im deutsch-französischen Dialog und in der grenzüberschreitenden 
Kommunikation der Großregion und der Frankophonie ein. 

Netzwerk der universitären Frankreich-  
und Frankophoniezentren in Deutschland 

Das Frankreichzentrum der Universität des Saarlandes ist Mitglied 
im Netzwerk der universitären Frankreich- und Frankophoniezen-
tren in Deutschland. Es handelt sich dabei um einen Verbund aus 
derzeit dreizehn akademischen Zentren, die sich an den Universi-
täten Berlin, Bonn, Bremen/Flensburg/Rostock, Dresden, Freiburg, 
Leipzig, Mainz, Münster, Paderborn, Saarbrücken, Stuttgart und 
Tübingen sowie an der Hochschule Mannheim für eine Intensivie-
rung der deutsch-französischen Hochschulkooperation einsetzen. 
Assoziierte Partner sind das Centre Marc Bloch Berlin sowie das 
Institut franco-allemand de sciences historiques et sociales (IFRA-
SHS) / Institut français Frankfurt.
Auf der Homepage des Netzwerks www.netzwerkffz.de werden 
aktuelle Informationen zum Netzwerk sowie zu den gemeinsamen 
Veranstaltungen, die im Online- bzw. Hybrid-Format veranstaltet 
werden, veröffentlicht. 

Cellule francophone

Die Cellule francophone en Allemagne (dt.: Arbeitsstelle für die 
wissenschaftliche Frankophonie in Deutschland) ist eine nationale 
Repräsentation der Agence Universitaire de la Francophonie 
(AUF) an der Universität des Saarlandes. Diese Struktur wird von 
der Référente de la francophonie scientifique en Allemagne (dt.: 
Beauftragte für die wissenschaftliche Frankophonie in Deutsch-
land), Prof. Dr. Claudia Polzin-Haumann (Lehrstuhl für Romanische 
Sprachwissenschaft), geleitet und ist eine autonome Arbeitseinheit 
unter dem Dach des Frankreichzentrums der Universität des Saar-
landes. Die Mission wird vom Saarland, Beobachtungsmitglied  
der Organisation internationale de la Francophonie (OIF), ge- 
fördert. Das Ziel der Cellule francophone ist es, die Sichtbarkeit  
der wissenschaftlichen Frankophonie und ihrer Akteure in  
Deutschland zu stärken.

 



EINZELVERANSTALTUNGEN

Diskussionsrunde zur deutsch-französischen 
Pressearbeit mit Journalistin Lisa Huth 

23. April 2026, 09.30 – 12.30 Uhr
Universität des Saarlandes, Campus A4 2, Raum 2.11.1,  
66123 Saarbrücken

Referentin: 
Lisa Huth (Journalistin, Saarländischer Rundfunk und Dozentin, 
Université de Lorraine, Saarbrücken/Metz)

Die Veranstaltung richtet sich in erster Linie an Hochschulpresse-
stellen im Saarland und in Rheinland-Pfalz, steht aber auch Studie-
renden und allen weiteren Interessierten offen. Die Veranstaltung 
umfasst zwei Teile, die auch einzeln besucht werden können. 
Von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr wird es um die Besonderheiten der 
Pressearbeit in Frankreich und die Medienlandschaft in Lothringen 
gehen. Im zweiten Teil von 11.15 Uhr bis 12.30 Uhr werden die 
interkulturellen Unterschiede im Journalismus und den Social-Me-
dia-Kanälen behandelt. Dabei wird auch Héloïse Dardaine von der 
Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) von ihren Erfahrungen 
berichten.

Lisa Huth berichtet seit vielen Jahren grenzüber-
schreitend für den Saarländischen Rundfunk. 
Die Journalistin ist zudem Dozentin für das 
Thema „Journalisme sans frontières – Grenz-
überschreitender Journalismus“ an der Université 
de Lorraine in Metz. 

Veranstaltung in deutscher Sprache.

VERANSTALTUNGSREIHEN

Frankophonie: Perspektiven für Wissenschaft, 
Innovation und Wirtschaft 

Die Ansiedlung der Arbeitsstelle für die wissenschaftliche Franko-
phonie in Deutschland (Cellule francophone en Allemagne) an 
der Universität des Saarlandes schafft neue Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit und Vernetzung mit der frankophonen Welt für 
Hochschulen und politisch-wirtschaftliche Akteure. Mit der Ver-
anstaltungsreihe „Frankophonie: Perspektiven für Wissenschaft, In-
novation und Wirtschaft“ sollen verschiedene Themenbereiche der 
Frankophonie behandelt und diskutiert werden, die einerseits im 
Hochschulkontext und andererseits für weitere Interessensgruppen 
wie politisch-wirtschaftliche Akteure relevant sind. 
 
Auftaktveranstaltung der Reihe: 

Frankophone Kooperationsperspektiven und 
Programme der Agence Universitaire de la 
Francophonie

27. April 2026, 16.00 – 18.00 Uhr
Universität des Saarlandes, Campus C7 4, Raum 1.17, 
66123 Saarbrücken

Die erste Veranstaltung der Reihe am 27.04.2026 greift die Rent-
rée francophone 2025 des Frankreichzentrums an der Universität 
des Saarlandes auf, bei der die Cellule francophone en Allemagne 
vorgestellt wurde und Informations- und Kooperationsbedarfe 
abgefragt wurden. Sie wendet sich primär an Akteurinnen und Ak-
teure der saarländischen Hochschulen, die bereits Kooperationen 
mit französischsprachigen Ländern unterhalten oder anbahnen 
möchten. Im Mittelpunkt stehen die Agence Universitaire de la 
Francophonie (AUF) und ihre Programme. Die darauffolgenden 
zwei Veranstaltungen widmen sich der Innovation mit franko-
phonen Ländern bzw. der wissenschaftlichen Frankophonie im 
deutschen Hochschulkontext.

Kooperationsveranstaltung der Pressestelle und des Frankreich-
zentrums der Universität des Saarlandes. Eintritt frei, hybride Teil-
nahme möglich. Anmeldung erbeten bis zum 15. April:
presse.meyer@uni-saarland.de    Bildnachweis: Lisa Huth © Privat; Freepik.



Programm 

> 	16.00 Uhr
	 •	 Begrüßung durch den Vizepräsidenten für Internationali-	
		  sierung und Europa an der Universität des Saarlandes,  
		  Prof. Dr. Dominik Brodowski
	 •	 Begrüßung durch die Beauftragte für die wissenschaftliche 	
		  Frankophonie in Deutschland, Prof. Dr. Claudia Polzin- 
		  Haumann
	 •	 Grußwort der Directrice Régionale Europe Occidentale der 	
		  AUF, Prof. Dr. Olfa Zéribi (hybrid) 
 
> 	16.15 – 16.30 Uhr
	 •	 Frankophone Aktivitäten und Kooperationsmöglichkeiten 	
		  am Frankreichzentrum der Universität des Saarlandes,  
		  Dr. Sandra Duhem und Dr. Judith Lamberty, Geschäfts-
		  führerinnen des Frankreichzentrums

> 	16.30 – 16.45 Uhr 
	 •	 Frankophone Aktivitäten und Kooperationsmöglichkeiten 	
		  an der htw saar, Prof. Dr. Thomas Bousonville, Vizepräsident 	
		  für Studium, Lehre, Internationalisierung und Nachhaltigkeit, 	
		  htw saar

> 	16.45 – 16.55 Uhr 
	 •	 Offene Frage- und Diskussionsrunde 

> 	16.55 – 17.40 Uhr
	 •	 Kurzimpulse: Die Förderprogramme der AUF  (Moderation: 	
		  Prof. Dr. Claudia Polzin-Haumann) 
		  – Die Cellule francophone und das neue Mobilitätsprogramm 	
		     PIMEF (Dr. Maria Hegner, UdS) 
		  – Programme der AUF: gute Praktiken und Erfahrungsbe-	
		     richte aus den Projekten MuseoGR (Dr. Sandra Duhem, 	
		     UdS), P 3E (Dr. Christina Reissner, UdS / Prof. Dr. Stefanie   	
		     Jensen, htw saar) und IndustrIA (Malika Picart, htw saar) 

> 	ab 17.40 Uhr     Schlusswort und Apéro

KONZERTREIHE

Laisse chanter les filles
Konzert mit Pauline Roth & Petite Gueule

29. April 2026, 19.00 Uhr
Universität des Saarlandes, Aula, Campus, Campus A3 3, 
66123 Saarbrücken
Moderation: Dr. Evelyn Kreb (Universität des Saarlandes)

Die Konzertreihe „Laisse chanter les filles“ bringt starke Frauenstim
men aus der aktuellen französischen Musikszene an die Uni! Dieses 
Mal sind Pauline Roth und Petite Gueule zu Gast.

Pauline Roth findet man auf den Bühnen legendärer Chansonfesti-
vals – letztes Jahr in Avignon, dieses Jahr insbesondere in Barjac.  
Sie spielt Klavier, Gitarre und singt dazu, inspiriert von den Chan-
sons von Barbara, ihrem großen Idol seit Kindheitstagen. Ihre poe- 
tischen, sensiblen, ehrlichen Chansons machen Pauline Roth zu 
einer der fesselndsten Stimmen der aktuellen Textchansonszene.

Stilistisch setzt sich das Chanson heute keine Grenzen. Charles 
Aznavour hat 2008 erklärt, wie das Chanson und die aktuelle Rap-
musik verbunden sind: nämlich durch die intensive Beschäftigung 
mit der französischen Sprache und durch die großartigen Texte, die 
daraus entstehen. Petite Gueule steht für genau diese Verbindung. 
Die charmante junge Rapperin ist auf den Chansonbühnen Frank-
reichs zuhause. Sie war schon im Vorprogramm von Orelsan oder 
der Fatals Picards – im legendären Pariser Olympia! – zu sehen und 
wurde für ihr Debütalbum „Gronde“ von der Académie Charles 
Cros ausgezeichnet.

Eintritt frei. 

Bildnachweis: Petite Gueule © Clara Delaporte; Pauline Roth © Thomas Bader; 
Visual Laisse chanter les filles © Loïc Lusnia.

Veranstaltung der Universität des Saarlandes in Kooperation 
mit dem Frankreichzentrum, mit dem Projekt „La Chanson 
à l‘école“ am Bildungscampus Saarland, dem Hotel Mercure 
Saarbrücken City, SR kultur und dem Saarländischen Staats-
theater. Weitere Informationen unter:

Anmeldung bis zum 22. April via Anmeldelink auf  
der Homepage des Frankreichzentrums:

Bildnachweis: Cellule francophone © Adobe Stock



Podiumsdiskussion

Tête-à-tête: Les voix des fleuves | Flüsse mit 
Stimmen. Eigenrechte der Natur und ihre  
Bedeutung angesichts ökologischer Krisen

18. Juni 2026, 18.30 Uhr  
Villa Europa, Kohlweg 7, 66123 Saarbrücken

Bei der Diskussionsreihe „Tête-à-tête“ werden deutsche und 
französische Referent*innen eingeladen, um sich über ein aktuelles 
Thema auszutauschen. Die Treffen finden zweimal im Jahr statt, 
abwechselnd in Lothringen und Saarbrücken. Bei der kommenden 
Veranstaltung stehen die Eigenrechte der Natur im Fokus, die ange-
sichts der globalen ökologischen Krisen international zunehmend an 
Bedeutung gewinnen. So begreifen Flussrechte Gewässer nicht mehr 
bloß als Ressourcen oder Nutzobjekte, sondern als Rechtssubjekte, 
die „ihre Stimmen erheben“ und ihre Rechte vor Gericht einklagen 
können: Lässt sich über die Anerkennung der Eigenrechte unsere 
Natur für zukünftige Generationen schützen? 

Es diskutieren:
Dr. Jula Zenetti, LL.M. ist Juristin und Expertin in den Gebieten der 
Eigenrechte der Natur, Umweltverfassungsrecht, Wasserrecht sowie 
nachhaltige Regionalentwicklung. Sie hat zum Thema der Eigenrechte 
der Natur promoviert. Derzeit arbeitet sie als Post-Doc am Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung (UFZ) in Leipzig.
Dr. Camille de Toledo ist Philosoph und Schriftsteller. Er ist Mit-
streiter in der internationalen Diskussion über Flussrecht und hat die 
„Internationale der Flüsse“ (Internationale des rivières) mitgegründet.  
Das Buch Le fleuve qui voulait écrire : les auditions du parlement de 
Loire zum Thema Flussrechte wurde 2021 veröffentlicht; kürzlich er-
schien seine Zukunftserzählung L’internationale des rivières (2026).  

Veranstaltung in deutscher und französischer Sprache.

Kooperationsveranstaltung des Frankreichzentrums der Universität 
des Saarlandes, des Institut d’Etudes Françaises Saarbrücken, des 
Goethe-Instituts Nancy, der Université de Lorraine und des Käte  
Hamburger Kollegs CURE.

In der gleichnamigen Vortragsreihe organisiert das Frankreichzentrum der 
FU Berlin weitere Online-Veranstaltungen in Berlin. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. Mehr Informationen unter: 
www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/frankreichzentrum.
Bildnachweise: Magali Riedel © Magali Riedel

Diskussionsrunde 

métiers | Berufsfelder

26. Mai 2026, 16.00 Uhr
Universität des Saarlandes, Campus B2 2, 
Hörsaal 1, Raum 0.06, Online-Teilnahme möglich
 
Referentin: Magali Riedel (Eurodistrict SaarMoselle, Saarbrücken)
 
Im Rahmen der Reihe „métiers | Berufsfelder“ werden deutsche 
und französische Berufspraktiker*innen zu Diskussionsrunden 
eingeladen, um Studierenden ein breites Spektrum an möglichen 
Berufsperspektiven im deutsch-französischen Bereich aufzuzeigen. 
Gemeinsam mit den Referentinnen und Referenten diskutieren 
wir ihre Studienwahl und Erfahrungen bei der Berufsfindung, die 
Bedeutung von Praktika und Auslandserfahrungen sowie des Fran-
zösischen als Arbeitssprache.
 
Im Sommersemester empfangen wir in der Reihe „métiers | 
Berufsfelder“ Magali Riedel, Alumna der Universität des Saarlandes 
(Master Interkulturelle Kommunikation und Europäische Kulturstu-
dien), die heute als Projektkoordinatorin für Interkulturalität und 
Zweisprachigkeit beim Eurodistrict SaarMoselle tätig ist.
 
Kooperationsveranstaltung mit Campus France, dem Frankreich-
zentrum der FU Berlin, der Kooperationsstelle Wissenschaft & 
Arbeitswelt sowie dem Internationalen Alumnibüro und dem 
Lehrstuhl für Romanische Sprachwissenschaft der Universität des 
Saarlandes sowie dem DFHI an der htw saar.
 
Gefördert durch die Arbeitskammer des Saarlandes. 



VERANSTALTUNGSREIHE

Europäische Frankophonie: 
Geschichte, Gegenwart, Perspektiven

Das Netzwerk der universitären Frankreich- und Frankophonie-
zentren in Deutschland organisiert im Sommersemester 2026 
eine Online-Veranstaltungsreihe zum Thema der europäischen 
Frankophonie. Die Reihe versammelt Beiträge aus den Bereichen 
Geschichte, Literatur, Didaktik, Sprachwissenschaft sowie -politik 
und eröffnet somit vielfältige Perspektiven auf die frankophonen 
Räume Europas.

Seitens des Frankreichzentrums der Universität des Saarlandes 
werden zwei Veranstaltungen im Rahmen der Reihe organisiert:
 
Vortrag

Frankophone Räume in Deutschland:  
zwischen Sprachenpolitik und Alltagspraxis 

6. Juli 2026, 10.15 – 11.45 Uhr
Universität des Saarlandes, Campus A4 2, 
Raum 2.11.1 sowie online 
 
Referentinnen: Prof. Dr. Claudia Polzin-Haumann/
Dr. Maria Hegner (Cellule francophone en 
Allemagne, Universität des Saarlandes)

Der Begriff Frankophonie bezieht sich längst nicht 
mehr nur auf historisch definierte geographische 
Räume in Europa oder darüber hinaus. Mit der 
Unterscheidung von francophonie und Franco-
phonie rückt auch die institutionelle, politische 
Ebene in den Blick; zudem lässt sich die Franko-
phonie als diskursiver Raum begreifen (Erfurt 2005).
Der Vortrag beleuchtet das Saarland als frankopho-
nen Raum und fokussiert dabei insbesondere auf das Spannungs-
feld aus sprachpolitischen Rahmenbedingungen, Lernendenzahlen 
und Möglichkeiten der Französischförderung.

Vortrag

Zwischen Sprachenfrieden und Frühenglisch: 
Die Herausforderungen der Schweizer Spra-
chenpolitik seit den 1960er Jahren

7. Juli 2026, 18.00 Uhr 
Online-Veranstaltung 

Referentin: Prof. Dr. Christina Späti 
(Professorin für Zeitgeschichte, Université  
de Fribourg)

Seit den 1960er Jahren sah sich die schweizerische Sprachenpolitik 
zahlreichen Schwierigkeiten gegenüber. Der Jura-Konflikt und 
damit verbundene Ethnisierungsprozesse in der französischspra-
chigen Westschweiz forderten die traditionellen Mechanismen der 
Sprachenpolitik genauso heraus wie der Aufstieg des Englischen 
zur globalen Lingua franca. Der Vortrag beleuchtet die verschie-
denen Probleme der schweizerischen Mehrsprachigkeit seit den 
1960er Jahren. Thema sind auch die damit verbundenen Debatten 
sowie die Antworten, die Politik und Gesellschaft auf diese Heraus-
forderungen fanden.

Die vollständige Liste der Veranstaltungen, die im 
Rahmen der Online-Reihe durchgeführt werden, fin-
den Sie in Kürze auf der Homepage des Netzwerks: 
netzwerkffz.de

Prof. Dr. Christina Späti 

Prof. Dr. Polzin-Haumann

Dr. Maria Hegner

Wir bitten um Anmeldung für die Vorträge bis zum 3. Juli 2026 per 
E-Mail an frankreichzentrum@uni-saarland.de. Der Zugangslink wird 
Ihnen im Anschluss zugesandt. 
Bildnachweise: Prof. Dr. Claudia Polzin-Haumann © Oliver Dietze, Dr. Maria 
Hegner © FotoLutz; Prof. Dr. Christina Späti © Meinrad Schade.



BEGEGNUNGEN

Francocafé

jeden ersten Dienstag im Monat

Termine im Sommersemester 2026: 
g		5. Mai 2026, 15.00 – 17.00 Uhr
g		2. Juni 2026, 15.00 – 17.00 Uhr
g		7. Juli 2026, 15.00 – 17.00 Uhr
Universität des Saarlandes, Gebäude A4 4, Raum 0.18.1 
(AStA Freiraum)

Sie interessieren sich für die deutsch-französischen Beziehungen? 
Sie möchten französischsprachige Menschen auf dem Campus 
kennenlernen? Sie studieren in einem deutsch-französischen  
Studiengang oder möchten ein Projekt mit einem frankophonen 
Land entwickeln? Für alle Interessierten am deutsch-französischen 
Austausch bietet das Frankreichzentrum ein monatliches Franco-
café im AStA-Raum auf dem Campus an.  

Eine mobile Bibliothek mit Büchern zum Tausch, Sprachpraxis-
spielen und Informationsmaterial zu aktuellen Veranstaltungen 
und Projekten lädt zum Austausch in einer entspannten und 
informellen Atmosphäre ein. Studierende, Forschende, Lehrende, 
Mitarbeitende und Gäste: Alle sind herzlich willkommen!

Veranstaltung des Frankreichzentrums in Kooperation mit dem 
AStA der Universität des Saarlandes. 

Bildnachweise: Francocafé im Dezember 2025 © Frankreichzentrum

Französischer Spezialitätentag 

5. Mai 2026, 11.30 – 13.30 Uhr
Universität des Saarlandes, Campus D4 1 (Mensa)

Anlässlich der Europawoche findet im Mai wieder ein Französi-
scher Spezialitätentag auf dem Campus statt. An einem Stand 
im Foyer der Mensa der Universität des Saarlandes können sich 
Frankreich-Interessierte über Frankreich und die kulturellen und 
kulinarischen Besonderheiten, aber auch über das Programmange-
bot des Frankreichzentrums und die europäische Hochschulallianz 
Transform4Europe informieren. Passend zum Schwerpunktthema 
„Frankreich” wird in der Mensa der Universität des Saarlandes ein 
typisch französisches Gericht angeboten.

Kooperationsveranstaltung mit Transform4Europe und dem Zentrum 
für internationale Studierende (ZiS) der Universität des Saarlandes.

Bildnachweise: Die Saarbrücker Uni-Mensa © Marco Kany; Französischer Speziali-
tätentag © Pixabay



Deutsch-Französisches Picknick

7. Juni 2026, Uhrzeit wird noch bekannt gegeben 
Am Staden, 66121 Saarbrücken (Saarwiese am Ulanen-Pavillon)

Die deutsch-französische Gemeinschaft im Saarland ist vielfältig 
und groß. Die Idee des Deutsch-Französischen Picknicks ist es, 
dieser Gemeinschaft einen Ort für ein Kennenlernen und einen 
regen Austausch zu bieten. Wir freuen uns über die Teilnahme aller 
Menschen, die sich für die deutsch-französische Freundschaft inte-
ressieren, ganz gleich, ob mit oder ohne Kenntnisse in der Sprache 
des Nachbarlandes. 

Kooperationsveranstaltung mit der Landeshauptstadt Saarbrücken, 
der Deutsch-Französischen Gesellschaft Saar e. V. und dem Orches-
tre Symphonique SaarLorraine. 
Bildnachweise: Eindrücke vom Deutsch-Französischen Picknick 2023 © Deutsch-
Französische Gesellschaft Saar e.V.; © Freepik

Deutsch-französischer Stammtisch

Jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30 Uhr
Wechselnde Lokalität in der Saarbrücker Innenstadt 

Der Deutsch-französische Stammtisch bietet allen Interessierten die 
Möglichkeit, sich in lockerer Atmosphäre auf Deutsch und Franzö-
sisch zu unterhalten und neue Leute kennen zu lernen.

Aktuelle Informationen zum Veranstaltungsort der jeweiligen Ter-
mine des Stammtischs erhalten Sie auf unserer Internetseite sowie 
über die Instagram-Seite.

Kooperationsveranstaltung mit der Landeshauptstadt Saarbrücken.

Bildnachweise: Impressionen vom Deutsch-französischen Stammtisch in der Saar-
brücker Innenstadt © Frankreichzentrum; © Freepik



Offener Campus an der Universität des 
Saarlandes

12. Juni 2026, ab 15.00 Uhr 
Campus, Universität des Saarlandes

Im Rahmen des Offenen Campus an der Universität des Saarlandes 
laden wir alle Interessierten dazu ein, das Frankreichzentrum 
kennenzulernen. An unserem Stand informiert die Equipe über die 
Aktivitäten und Veranstaltungen des Frankreichzentrums sowie 
das deutsch-französische Studienangebot der Universität des 
Saarlandes. Für Groß und Klein bieten wir Quizspiele rund um die 
Frankophonie und typisch französische Süßigkeiten und erfrischen-
de Getränke. 
pressionen vom Deutsch-französischen Stammtisch in der Saarbrücker Innenstadt 
© Frankreichzentrum

DEUTSCH-FRANZÖSISCHE STUDIENANGEBOTE

Die Vielfalt der deutsch-französischen Studienangebote an der 
Universität des Saarlandes sind Ausdruck des Frankreichfokus der 
Universität. Am Frankreichzentrum werden das breite Angebot 
gebündelt und Informationen zu den jeweiligen Studiengän-
gen bereitgestellt. Auch im Sommersemester 2026 präsentiert 
unsere Referentin für deutsch-französische Studienangebote in 
Kooperation mit den Studiengängen die deutsch-französischen 
Angebote der Universität des Saarlandes auf Informations- und 
Orientierungsmesse. Eine vollständige Liste aller Veranstaltungen 
und Messen ist auf unserer Homepage veröffentlicht und wird 
regelmäßig aktualisiert.

Sie sind interessiert an den deutsch-französischen Studienange-
boten der Universität des Saarlandes?

Kontaktieren Sie uns gerne:

Juliette Ronceray
Referentin für deutsch-französische Studienangebote 
Frankreichzentrum der Universität des Saarlandes
+ 49 681/302-64297
juliette.ronceray@uni-saarland.de

Bildnachweis:  

Impressionen vom Offenen Campus 2025 © Frankreichzentrum
Bildnachweise:  

© Armando Oliveira, AdobeStock; © Frankreichzentrum



DFJW-Infopunkt

Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) ist eine internatio-
nale Organisation, die sich zum Ziel gesetzt hat, die Beziehungen 
zwischen der deutschen und französischen Bevölkerung zu 
stärken. Es bietet verschiedene Programme an und unterstützt 
die grenzüberschreitende Mobilität in Form von Praktika und Frei-
willigendiensten.

Am DFJW-Infopunkt im Frankreichzentrum der Universität des 
Saarlandes erhalten Sie ausführliche Informationen über die 
Angebote des DFJW. 

Infolettre

Mit dem Infolettre werden Abonnentinnen und Abonnenten ein-
mal pro Monat über kommende Veranstaltungen, aktuelle Projekte 
und Publikationen des Frankreichzentrums der Universität des 
Saarlandes informiert. 

Eine Anmeldung zum Infolettre ist via E-Mail möglich: 
frankreichzentrum@uni-saarland.de
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Raum- und Zeitänderungen sind bei den einzelnen Programm- 
punkten möglich.

Weitere Informationen und aktuelle Programmhinweise 
finden Sie im Internet.

       www.uni-saarland.de/fz 

       www.facebook.com/FZUniSaar/ 

       frankreichzentrum_uds		

       Frankreichzentrum der Universität des Saarlandes

Frankreichzentrum
Pôle France
Universität des Saarlandes
Campus A4 2, Büro 2.12
D-66123 Saarbrücken

Postanschrift:
Postfach 15 11 50
66041 Saarbrücken

0681/302-2399
frankreichzentrum@uni-saarland.de

Leiterin: 			 
Prof. Dr. Romana Weiershausen

Stellvertretender Leiter:			 
Prof. Dr. Joachim Rees

Geschäftsführerinnen:		
Dr. Sandra Duhem (Akad. Direktorin)
Dr. Judith Lamberty 


